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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
in seinem Buch „Die Rüpel-Republik“

geht Autor Jörg Schindler der Frage
nach, warum derart viele Zeitgenossen
hierzulande so unsozial seien. Dabei
schaut er im zweiten Kapitel unter ande-
rem auf die Menschheitsgeschichte, die
klar zeige, dass wir nur in Gemeinschaf-
ten überlebensfähig waren. „Soli-
darität auf allen Ebenen zahlte
sich aus: Familien, die besser zu-
sammenhielten als andere, brach-
ten mehr Nachkommen durch.
Clans, die sich das Vertrauen der
Nachbarn erwarben, konnten ein-
tauschen, was ihnen fehlte. Und
Stämme, in denen die Clans ihre
Interessen denen des Volkes un-
terordneten, vergeudeten weniger
Kraft mit inneren Querelen“,
schreibt Schindler. Gemeinsinn
und Solidarität haben sich offen-
bar bereits in Urzeiten ausgezahlt;
dieses Bild trägt auch noch heute
und ist mehr denn je notwendig.

Zwar weist Autor Schindler ins-
besondere auf negative Entwick-
lungen hin, doch gerade im Monat
Dezember sollten wir alle in der
Lage sein, einer auseinanderdrif-
tenden Gesellschaft effektiv ent-
gegenzuwirken. Zuhause können
wir – sofern wir keinen Dienst ha-
ben – dann zum Advent und zu
Weihnachten mit Freunden oder
der Familie zusammensein und
damit, selbst wenn es etwas anti-
quiert klingt, den Gemeinsinn
pflegen. Vielleicht gibt es darüber
hinaus Weihnachtsfeiern der
Dienststelle und der GdP, bei
denen wir mit unseren Kolleginnen
und Kollegen zusammensitzen und
die natürlich auch dem Zusammenhalt
dienen.

Allerdings sind wir eine Gewerkschaft,
die die berechtigten Forderungen aller
Polizeibeschäftigten bisweilen laut und
deutlich nach außen tragen muss, egal ob
im Sommer oder in der Vorweihnachts-
zeit. Das ist angesichts des in Niedersach-
sen gestrichenen Weihnachtsgeldes und

anderer Einschnitte der letzten Jahre
auch dringend notwendig.

Zum siebten Mal nach Streichung des
Weihnachtsgeldes im Jahr 2005 werden
die DGB-Gewerkschaften im öffentli-
chen Dienst am Freitag, dem 14. Dezem-
ber, ab 10 Uhr in Hannover diese soziale
Ungerechtigkeit erneut in die Öffentlich-

keit tragen. Die Demonstration von GdP,
Verdi und GEW soll die Stimme des öf-
fentlichen Dienstes eindeutig vernehm-
bar machen, dass gerechtere Vergütun-
gen und mehr Wertschätzung der Men-
schen im öffentlichen Dienst erforderlich
sind!

„Wenn nicht jetzt, wann dann, wenn
nicht hier, sag mir wo und wann? Wenn
nicht wir, wer sonst? Es wird Zeit. Komm,
wir nehmen die Sache in die Hand“, san-

gen die Höhner 2007 und in einem ande-
ren kölschen Spruch heißt es: „Arsch
huh, Zäng ussenander“ (hochdeutsch:
Arsch hoch und Zähne auseinander). In
diesem Sinne seid dabei – lasst uns deut-
lich machen, welch starke Gemeinschaft
die unterschiedlichen Teile der GdP – die
Mitglieder, die Vertrauensleute, die

Kreis- und Bezirksgruppen und
der Landesbezirk – bilden! Zu-
sammen mit unseren Kolleginnen
und Kollegen der Feuerwehr, der
anderen Bereiche von Verdi so-
wie der GEW wollen wir kurz vor
der Landtagswahl beweisen, wie
wichtig uns Gerechtigkeit und Ge-
meinschaft im Interesse der Be-
schäftigten sind. Denn trotz aller
gewünschten und auch notwendi-
gen Besinnlichkeit in der Vor-
weihnachtszeit können wir mit
dieser Demo ein Zeichen dafür
setzen, dass die vom Autor Jörg
Schindler titulierten „politischen
Rüpel der Republik“, die der Poli-
zei das Urlaubs- und Weihnachts-
geld, die Freie Heilfürsorge und
andere verdiente Errungenschaf-
ten genommen haben, ihre unso-
zialen Entscheidungen alsbald zu-
rücknehmen sollten. Wir sehen
uns hoffentlich am 14. Dezember
in Hannover.

Liebe Kolleginnen und Kolle-
gen,

im Namen der GdP Nieder-
sachsen bedanke ich mich für die
Treue der GdP gegenüber, den
ehrenamtlichen Gewerkschaf-
tern/-innen und Personalratsmit-

gliedern für ihren Einsatz für die gute und
gerechte Sache. Dank aber auch den
Dienststellen und Verantwortlichen, die
bereit waren, offene und konstruktive
Gespräche zu führen. Allen wünsche ich
eine schöne Advents- und Weihnachts-
zeit, denjenigen, die Dienst haben, den-
noch ein wenig Ruhe und Besinnlichkeit
sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Dietmar Schilff
Landesvorsitzender

Starke Signale gegen das Unsoziale
Demonstration am 14. Dezember
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„Wenn ich nach der Landtagswahl in
Verantwortung in einem Kabinett Ste-
phan Weil bin, werde ich diese Gespräche
intensiv fortführen“, sagte Pistorius zu. Er
bemängelte unter anderem die Beförde-
rungssituation von A 9 nach A 10 und sag-
te eine Behebung dieses Problems zu.
Darüber hinaus müssten dringend Per-
spektiven für den Tarif- und Verwal-
tungsbereich geschaffen werden. Des
Weiteren werde unter eine SPD-geführ-
ten Landesregierung der begrenzende
A-11-Erlass umgehend zurückgenom-
men. Ein weiterer Schwerpunkt seiner
Ausführungen war die gemeinsame Auf-
gabenwahrnehmung in der Polizei, einer
erneuten Trennung von Schutz- und Kri-
minalpolizei erteilte er eine klare Absage.

„Was wir heute in der Nachwuchsför-
derung versäumen, fällt uns in der Zu-
kunft dramatisch auf die Füße“, sagte Bo-
ris Pistorius und unterstützte damit die
Forderung der GdP nach kontinuierli-
chen und ausreichenden Neueinstellun-
gen. Wichtig sei ihm zudem eine stärkere
Beteiligung von Personalvertretungen
und Gewerkschaften.

In der anschließenden Diskussion wur-
den unter anderem Einzelprobleme ange-
sprochen wie beispielsweise bei der Was-
serschutzpolizei, Hubschrauberstaffel so-
wie die Einsatzbelastung und weitere The-
men. „Seine konstruktive Herangehens-
weise, seine inhaltlichen Positionen sowie
sein persönliches Auftreten sind bei den

Anwesenden sehr gut ange-
kommen. Wir als Gewerk-
schaft der Polizei werden ge-
nau darauf achten, dass die
im Wahlkampf von den Par-
teien getätigten Aussagen,
welche die GdP-Forderun-
gen unterstützen, nach dem
20. Januar 2013 auch einge-
halten werden“, sagte Diet-
mar Schilff. Die Gewerk-
schaft der Polizei bleibt auch
weiterhin dabei: Jeder ist bei
der GdP zur offenen und fai-
ren Diskussion willkommen!

Christian Hoffmann

GdP Niedersachsen diskutiert mit
SPD-Innenministerkandidat
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Boris Pistorius im Dialog mit dem GdP-GsV am 2. 11. 2012
Foto: Christian Hoffmann

Hannover, 2. November 2012: Die GdP Niedersachsen hat am 2. November mit SPD-Innenministerkandidat
Boris Pistorius über die drängendsten Probleme der Polizei diskutiert. Nach einem ersten Treffen mit dem GdP-
Landesvorsitzenden Dietmar Schilff am 19. Oktober hatte Pistorius angefragt, ob ein Austausch mit einem grö-
ßeren Kreis von GdP-Funktionsträgern möglich sei. Nun traf er in der GdP-Landesgeschäftsstelle auf die Mitglie-
der des Geschäftsführenden Landesvorstandes (GsV), auf die Vorsitzenden der Fachausschüsse sowie Vertreter
von Bezirks- und Personengruppen.

Zur Geschichte der Liegen-
schaft Leonhardplatz 1 in Braun-
schweig.

Drei Autoren aus dem Arbeitsfeld
Polizei, Erich Bünte, Hans-Hermann
Deter und Helmut Dohr, haben die
wechselvolle Geschichte des Leon-
hardplatzes in Braunschweig unter-
sucht. Nach fast zweijähriger Recher-
chearbeit bieten die Autoren einen
Einblick in einen besonderen Platz,
der nach dem Fortzug der Polizei weit-
hin sich selbst überlassen scheint.

Herausgeber und Förderer:
Förderkreis der Polizeigeschichtli-

chen Sammlung Niedersachsen e.V.
ISBN 978-3-00-034686-6
Zu beziehen durch den Braun-

schweiger Buchhandel oder per E-Mail:
erich.buente@gmx.de

HISTORIE

Verbrannt,
Verkauft –

Vergessen?
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Die GdP-Bezirksgruppe Zentrale
Polizeidirektion und der Fachaus-
schuss Bereitschaftspolizei der GdP
Nds. hatten am 30. Oktober 2012
Landespolitiker der SPD-Fraktion
und die Behördenleitung der Zentra-
len Polizeidirektion zu einem Infor-
mationsaustausch mit Diskussions-
runde nach Oldenburg eingeladen.

Kollegen und Kolleginnen aus den Be-
reitschaftspolizeihundertschaften disku-
tierten mit dem innerpolitischen Sprecher,
MdL Klaus-Peter Bachmann, und dem
Oldenburger Landtagsabgeordneten Jür-
gen Krogmann, ebenfalls Mitglied im In-
nenkreis der SPD-Fraktion im Nieder-
sächsischen Landtag, über die Bereit-
schaftspolizei betreffende Problemstel-
lungen und erörterten Lösungsansätze.

Teilnehmer im Podium für die Zentrale
Polizeidirektion waren Polizeipräsident
Uwe Lührig und der Polizeivizepräsident
Rolf Bahder sowie der Leiter der Abtei-
lung 2, Michael Zorn.

Für die Gewerkschaft der Polizei über-
nahmen Dieter Käufer und Klaus Dierker
die themenbezogenen Impulsreferate und
die Diskussionsleitung. Zahlreiche Kolle-
gen und Kolleginnen nutzten diese Veran-

staltung für konstruktive Fragen und An-
regungen an die Politik und an die Behör-
denleitung. Es erfolgte eine lebhafte,
aber zu jedem Zeitpunkt faire Diskussion,
die zeigte, dass die Gewerkschaft der Poli-
zei, die Landespolitiker und die Behör-
denleitung die Belange der Beschäftigten
in der Bereitschaftspolizei ernst nehmen
und sich um nachhaltige Verbesserungen
bemühen. Die Themenfelder/Schwer-
punkte in den Herbstgesprächen waren
u. a. die Beförderungssituation A 9/A 10,
das Dienstpostenkonzept A 11, der Be-
stand der Zentralen Polizeidirektion, die
Wertschätzung polizeilicher Arbeit, die
Kennzeichungspflicht von Polizeibeam-
ten, Gewalt gegen Polizeibeamte und die
Einsatzstärken in den Bereitschaftspoli-
zeihundertschaften.

Alle Diskussionsteilnehmer waren der
einhelligen Meinung, dass die „Bepo –
Herbstgespräche“ ein wertvoller Dialog
für die Bereitschaftspolizei und die
Zentrale Polizeidirektion sind und im
Jahre 2013 wieder stattfinden müssen.

Ingo Lowski

Bepo – Herbstgespräche 2012
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MdL Jürgen Krogmann und MdL Klaus-Peter
Bachmann (beide SPD) standen Rede und
Antwort. Foto: GdP

Anzeige



4 12 – 2012 Deutsche Polizei

Der GdP-Landesvorsitzende Dietmar
Schilff gratulierte Martin Hellweg zu seinem
optimalen Wahlergebnis, das aufgrund der
hervorragenden Arbeit völlig berechtigt sei.
Für die Zukunft wünschte sich der Landes-
vorsitzende die Fortsetzung der produkti-
ven Zusammenarbeit mit dem Bezirksgrup-
penvorstand und Martin Hellweg an der
Spitze, der auch Landeskassierer der GdP
ist. In seinem Bericht ging Dietmar Schilff
auf die aktuellen politischen Entwicklungen
ein, die von großen Schwierigkeiten für die
Kolleginnen und Kollegen geprägt seien.
Die Delegierten berieten darüber hinaus
sieben Anträge zur Verbesserung der Situa-
tion bei der Polizei.

Am zweiten Tag der Veranstaltung
konnte der Bezirksdelegiertentag eine Viel-
zahl von Gästen begrüßen. Visselhövedes
Bürgermeisterin Franka Strehse machte –
auch angesichts des Katastrophenfalls im
benachbarten Bad Fallingbostel – in ihrer
Begrüßung die Wichtigkeit der Polizeiarbeit

eindrucksvoll deutlich: „Ihr begebt Euch in
Gefahr, um andere zu schützen!“ Die Ver-
treter der Landespolitik von CDU (Thomas
Adasch), SPD (Andrea Schröder-Ehlers)
und FDP (Jan-Christoph Oetjen) hielten
zudem Grußworte.

„Der Polizei in Niedersachsen fehlen at-
traktive Zukunftsaussichten“, sagte Martin
Hellweg in seiner Rede. Er forderte unter

anderem mindestens 1500 zusätzliche Be-
förderungsmöglichkeiten nach A 10. GdP-
Landesvorsitzender Schilff verlangte die
Gleichbehandlung der Landespolizei mit
anderen: „Niedersächsische Polizeibeamte
bekommen im Gegensatz zu vielen Kolle-
gen anderer Länder sowie im Bund kein
Weihnachtsgeld mehr und stehen auf der
unteren Sprosse mit vergleichbaren Dienst-
graden.“ Er forderte zumindest eine Höhe
wie bei der Bundespolizei. Der GdP-Bun-
desvorsitzende Bernhard Witthaut verdeut-
lichte in seiner Ansprache die gesamtgesell-
schaftliche Situation: „Die Rüpelgesell-
schaft nimmt zu. Polizisten werden be-
spuckt, beleidigt, getreten und geschlagen.
Das kann nicht sein! Wir appellieren an die
Politik: Schützt endlich die, die Euch schüt-
zen“.

Landespolizeipräsident Uwe Binias be-
richtete über Veränderungen im Fuhrpark
und bei der IT-Technik der Polizei. Zum
Thema Schuldenbremse und deren Auswir-
kungen versprach er den Gewerkschaftern,
es werde keinen Personalabbau geben.
DGB-Wirtschaftsexperte Dr. Patrick
Schreiner machte mit einem Vortrag über
die Ursachen von Finanz- und Eurokrise
deutlich, dass die Probleme beim Euro Fol-
gen der Finanzkrise seien, mit deren Beginn
die Kurven der Schuldenstatistiken stark
anstiegen. Die Verursacher und Profiteure
der Krise sollten seiner Auffassung nach mit
einer steuerlichen Belastung herangezogen
werden. Red.

Martin Hellweg wieder Bezirksvorsitzender Lüneburg
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Zwei Bücher, die den polizeilichen Alltag
sehr deutlich darstellen, habe ich quergele-
sen und war bei Lesungen der beiden Auto-
ren anwesend. Beide Bücher kann ich emp-
fehlen. Dietmar Schilff, Landesvorsitzender

1. „Abgeknallt – Gewalt gegen
Polizisten“ von Peter Jamin

Inhaltsangabe der VdP: „Dieses Buch er-
zählt die dramatische Geschichte eines Poli-
zisten, Ehemanns und Vaters von vier Kin-
dern. Polizeihauptmeister Ralf Halbach
wird im Dienst als Geisel genommen und
niedergeschossen. Mit letzter Kraft versucht
er sein Leben und das seiner Kollegen zu
retten. Es ist gleichzeitig eine Geschichte
über die gefährliche Arbeit von Polizeibe-
amten in Deutschland. Tagtäglich müssen
sie mit Anfeindungen und brutalen Über-
griffen rechnen. Und es ist eine Geschichte

über die Gewalt gegen den Staat und seine
Institutionen – für den die Polizeibeamten
im wahrsten Sinne des Wortes „den Kopf
hinhalten müssen“.

Der Journalist und Schriftsteller Peter Ja-
min zeigt mit diesem Buch, wie schnell ein
Polizist in eine lebensbedrohliche Situation
geraten kann. Packend und anschaulich er-
zählt er über die „Tat“, das „Davor“ und
„Danach“. Die minutiöse Darstellung des
Tatablaufs liest sich spannend und packend
wie ein Krimi – die immer wieder eingestreu-
ten Informationen, Daten und Fakten sowie
Einschätzungen von Experten bringen dem
Leser dieses wichtige gesellschafts- und si-
cherheitspolitische Thema in seiner ganzen
Dimension nahe. Es geht um Poli-
zisten als Prügelknaben der Nation, um Al-
kohol als Aufputschmittel für Täter. Das
Buch befasst sich mit Fragen zu Autoritäts-
und Machtverlust des Staates, zu Polizeiseel-

GdP-BUCHTIPPS

Bezirksgruppenvorsitzender Martin Hellweg
Foto: Detlev Kaldinski

Jeddingen, 16. Oktober 2012: Die GdP-Bezirksgruppe Lüneburg hat ihren
bisherigen Vorsitzenden Martin Hellweg ohne Gegenstimmen und Enthaltun-
gen im Amt bestätigt. Während der Delegiertentagung am 15. und 16. Ok-
tober in Jeddingen im Landkreis Rotenburg/Wümme wurde auch der ge-
schäftsführende Vorstand der Bezirksgruppe einstimmig gewählt: Ralph
Reinhardt (Stellvertreter und Mitglied Landesvorstand), Martina Grellmann,
Pia Müller und Hans-Werner Fritzler (alle stellvertetende Vorsitzende), Mar-
tina Alexander (Kassiererin), Hans-Joachim Neitzke (stellv. Kassierer), Tors-
ten Bahlinger (Schriftführer), Philipp Borstel (stellv. Schriftführer), Jannik
Otto (Junge Gruppe), Brigitte Voß (Frauen) und Manfred Faber (Senioren).

sorge und Nachsorge und zum Rechtsschutz
für Polizisten. Stellvertretend für alle Bürger
setzen in unserem demokratischen Rechts-
staat Polizeibeamte und Polizeibeamtinnen
das Gewaltmonopol des Staates durch und
riskieren dabei täglich ihr Leben. Dieses
Buchverdeutlicht eindringlich, dass es offen-
bar an der Zeit ist, dass die Gemeinschaft der
Bürger den Beamten endlich wieder den
notwendigen Rückhalt dafür verschafft.“

ISBN: 978-3-8011-0651-5, Autor(en):
Peter Jamin, Preis: 12,99 .

2. „110 – Ein Bulle hört zu“ von
Cid Jonas Gutenrath

Buchkritik aus Klatsch-Tratsch.de: 3000
Menschen wählen in Berlin jeden Tag den
Notruf. Cid Jonas Gutenrath begegnet den

Fortsetzung auf Seite 6
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Am 22. November 2013 traf sich die
Tarifkommission der GdP Niedersach-
sen und stellte die Forderungen für die
Tarifverhandlungen des Jahres 2013 auf.
Die Forderungen der einzelnen Landes-
verbände werden in der Großen Tarif-
kommission der GdP auf Bundesebene
am 10. und 11. Dezember 2013 zusam-
mengetragen. Daraus wird die Tariffor-
derung der Großen Tarifkommission
formuliert, welche im Anschluss in der

LANDESJOURNALNiedersachsen

BESOLDUNG

Das Verwaltungsgericht Berlin hat
im Oktober 2012 in zwei Fällen die
Frage, ob die Besoldung nach Alters-
stufen diskrimierend ist, den EuGH an-
gerufen.

Die Frage der Altersdiskriminierung der
Besoldung wird nun hoffentlich verbindlich
entschieden. Nachdem Ende letzten Jahres
Entscheidungen des VG Halle bekanntge-
worden sind, die eine Altersdiskriminierung
bejaht haben, ist diese Frage wieder aktuell
geworden. Ansonsten haben die Verwal-
tungsgerichte immer abschlägig beschieden.
So auch das Verwaltungsgericht Lüneburg
im Fall einer Finanzbeamtin.

Seminar für Seniorinnen und Senioren

Die Teilnehmer des Seminars
Foto: Rudi Refinger

Im Land- und Seminarhotel Jeddinger
Hof trafen sich am 7. und 8. November zu-
künftige „Ruheständler“ und auch bereits
im Ruhestand befindliche GdP-Kollegen
unter der bewährten Leitung des Landes-
seniorenvorsitzenden Rudi Refinger zu
einem Seminar mit den Schwerpunkten
APS (Aktivprogramm für Senioren), Ver-
sorgungsrecht, Rechtsschutz, Pflegebera-
tung, Pflegeversicherung und Betreutes
Wohnen (Service-Wohnen).

Zu Beginn des in sehr angenehmer At-
mosphäre verlaufenden Seminars gab der
stellvertretende Landesvorsitzende Jörg

SENIOREN

TARIF

Altersdiskriminierung der Besoldung
wird vom EuGH geklärt!

Das Verwaltungsgericht Berlin hat dem
EuGH unter anderem folgende Fragen mit
der Bitte um Klärung vorgelegt:
• ob nationale Normen über die Besoldung

der Landesbeamten vom Diskriminie-
rungsverbot erfasst sind,

• ob die Abhängigkeit des Grundgehaltes
vom Alter des Beamten bei Begründung
des Beamtenverhältnisses diskriminie-
rend sei,

• ob das gesetzgeberische Ziel, Berufserfah-
rung zu honorieren, eine Diskriminierung
rechtfertigen kann,

• ob die Rechtsfolge einer Diskriminierung
die rückwirkende Besoldung der höchsten
Besoldungsstufe sei und

• ob ein solcher Anspruch davon abhängig
gemacht werden kann, dass die Beamten
ihn zeitnah geltendgemacht haben.
Die Landesregierung hat bislang alle

Versuche der GdP, ein Musterklageverfah-
ren zu führen, abgewehrt und eine Entschei-
dung verzögert. Bestärkt wurde sie dabei
durch die Entscheidung des VG Lüneburg.
Vor dem Hintergrund der neuen Entwick-
lung sollten alle Beamtinnen und Beamten,
die noch nicht aus der Endstufe besoldet
werden, dies geltend machen. Ein entspre-
chendes Musterschreiben ist auf der Seite
der GdP www.gdp-niedersachsen.de abruf-
bar.

JH

Mildahn einen Überblick über das derzei-
tige gewerkschaftliche Engagement in
Niedersachsen und im Bund. Die sich da-
ran anschließenden Vorträge und Refe-
rate aus allen Bereichen des Seminarpro-
gramms und die Diskussionen machten
deutlich, wie wichtig „Informiertsein“ ge-
rade für die Ruheständler ist.

Am Schluss waren sich alle Teilnehmer
einig: So ein Seminar ist für alle Pensionäre
und Rentner der GdP unverzichtbar. Der
GdP Niedersachsen und allen Referentin-
nen und Referenten gilt unser Dank.

Martin Gronwald, Bezirksgruppe PA

Bundestarifkommission abgestimmt und
veröffentlicht wird.

Es sind wie üblich drei Verhandlungs-
termine vereinbart worden:

1. Verhandlungsrunde 21. Januar 2013,
2. Verhandlungsrunde 14. bis 15. Fe-

bruar 2013.
Die dritte und entscheidende Ver-

handlungsrunde wird dann am 7. und
8. März 2013 in Potsdam stattfinden. Soll-
te zur dritten Verhandlungsrunde kein

akzeptables Angebot der Arbeitgeber-
seite vorliegen, werden wir zur Durchset-
zung unserer Forderungen wieder zu De-
monstrationen und möglicherweise zu
Warnstreiks aufrufen. Ich hoffe, dass ich
dabei auf eure Unterstützung zählen
kann.

Gustav Volk,
Vorsitzender der Tarifkommission der

GdP Niedersachsen,
Mitglied der Großen Tarifkommission

Tarifverhandlungen 2013
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Loccum, 11. 11. 2012: Von 8.30
Uhr bis 17.30 Uhr dauerte die erwei-
terte Vorstandssitzung unserer GdP-
Bezirksgruppe Göttingen im Kloster
Loccum.

Neben den internen Absprachen gab es
einige interessante Gäste, viele Informatio-
nen und Lobbyarbeit sowohl in Richtung
Politik wie aber auch zur Polizeiführung und
GdP-intern für unsere Bezirksgruppe. Un-
ser Bezirksgruppen-Vorsitzender Harald
Calsow und die Kreisgruppenvorsitzenden
berichteten jeweils über die Arbeit im Zu-
ständigkeitsbereich, über die Sorgen, wie
z. B. die Ereignisse rund um die Spurensi-
cherung in Nienburg oder die „Erfolge“ wie
z. B. der Beginn der Sanierungsmaßnahmen
im Bereich der Liegenschaften in Hameln.

Da traf es sich gut, dass der Polizeivizepräsi-
dent Bernd Wiesendorf sehr frühzeitig zur
Veranstaltung stieß und sich der – wie es sich
gehört – teilweise auch kritischen Diskussi-
on stellte. Gut eine Stunde berichtete dann
der GdP-Landesvorsitzende Dietmar
Schilff über die aktuellen Ereignisse auf
Landesebene und die vielfältigen Versuche,
mit (fast) allen politischen Parteien im Ge-
spräch zu bleiben. Spannend wurde es dann,
als der Vorsitzende des Bundestagsuntersu-
chungsausschusses in der NSU-Affäre,
MdB Sebastian Edathy, gut eine Stunde ei-
nen Einblick in die Arbeit und die Erkennt-
nisse des Ausschusses gab. Am Ende
herrschte betretenes Schweigen bei den Zu-
hörern. Es war sehr eindrucksvoll, Herrn
Edathy persönlich zu erleben, der einen
kompetenten, kämpferischen aber auch be-
troffenen Eindruck vermittelte. Bei der Tra-
gik und Schwierigkeit des Themas ist es

nicht nachvollziehbar, wie eine andere Poli-
zeiinteressenvertretung nach so einem Ge-
spräch zu dem Fazit „postmortale Klug-
scheißerei“ kommen kann. Mein persönli-
ches Fazit nach dem Gespräch: Der Mann
vermittelt kompetent seine schwierige Auf-
gabe. Er muss hier unbequem sein und die
Mauern der Vertuschungsversuche durch-
brechen. Neben dem anwesenden lokalen
SPD-Landtagsabgeordneten Grant-Hen-
drik Tonne referierte Heiner Bartling für
die SPD-Landtagsfraktion ihre Sichtweise
der Polizeiprobleme und Lösungsansätze.
Hier hatte die sehr gute SPD-Fachtagung
Polizei bei uns eine Reihe von Fragen aufge-
worfen. Herr Bartling blieb freundlich un-
verbindlich. Geldversprechungen in Sinne
von Beförderungen oder Weihnachtsgeld-
zahlungen zu machen, sei aus seiner Sicht
für die Opposition zwar einfach, aber auch
unseriös; so sinngemäß sein Statement. Was
er aber fest zusagen könne, sei eine Verän-
derung des Regierungsstils, d. h. des Um-
gangs mit den Interessenvertretern der Ge-
werkschaften und hier insbesondere auch
der mit der GdP. Ralf Hermes

KG Osterholz – Herbstgrillen
Am 13. 9. 2012 wurde in der Moorkate

Ströhe gegrillt. Nebst Angehörigen trafen
sich 41 Mitglieder bei herrlich spätsommer-
lichem Wetter und feierten bis in den Abend
im rustikalen Ambiente, das auch den Kin-
dern genug Möglichkeiten zur Entfaltung
übermütigem Entfaltungsdranges bot. Eine
rundum gelungene und wiederholungsbe-
düftige Aktion, wie einstimmig resümiert
wurde. Joachim Bode

Termine

KG Hameln-Pyrmont – Polizeiball
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
am 19. 1. 2013 findet der nächste Polizei-

ball in Hameln statt. Die Kartenreservie-
rung läuft und wir möchten dazu animieren,
jetzt zu bestellen. Auch 2013 wird es wieder
Jugendtische geben. Die Musik kommt wie
im Jahr 2012 von der Time Live Band und
DJ Thomas. Die Karte kostet 17,50 Euro.
Kartenreservierungen bitte an: ralf@gdp-
hameln.de Ralf Hermes

KG Göttingen –
Seniorenweihnachtsfeier
Wir laden ein zur Senioren-Weihnachts-

feier. Sie findet am Mittwoch, 5. 12. 2012, ab
15.00 Uhr in Göttingen, Otto-Hahn-Straße

2, statt. Für das leibliche Wohl – Kaffee und
Kuchen – wird wie immer gesorgt. Wir freu-
en uns auf diesen Nachmittag mit Ihnen und
Ihren Partnern/-innen. Der Vorstand

KG Braunschweig – Seniorenweihnacht
Die GdP-Kreisgruppe Braunschweig lädt

herzlich alle Senioren der Polizeileitung
Braunschweig, Polizeiinspektion Braun-
schweig, ZKI Braunschweig und der Bepo
Braunschweig zur Seniorenweihnacht am
6. 12. 2012 um 15.00 Uhr in den Grünen Sa-
lon der Friedrich-Voigländer-Straße 41 ein.

Rainer Holze

KG Wolfenbüttel –
Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Jahreshauptversamm-

lung der Kreisgruppe Wolfenbüttel findet
am Donnerstag, dem 6. 12. 2012, um 15.00
Uhr statt. Ort: PK Wolfenbüttel, großer Be-
sprechungsraum. Bichlmayer, Kassierer

Vorsitzender des NSU-Untersuchungsaus-
schusses, Edathy, und MdL’s zu Gast bei der GdP

LANDESJOURNAL Niedersachsen

AUS DEN KREIS- UND BEZIRKSGRUPPEN

Oben links: Sebastian Edathy, Harald Cal-
sow, Hartmut Freyer, Wolfgang Winkel,
Bernd Wiesendorf; rechts Bernd Wiesendorf,
PVP; unten Sebastian Edathy und Heiner
Bartling Fotos: Ralf Hermes

Anrufern auf seine ganz persönliche Art.
Ob er eine Studentin vor dem Selbstmord zu
retten versucht, einen scheinbar harmlosen
Nachbarschaftsstreit schlichtet oder einem
wütenden Dealer verrät, in welche Zelle
sein Bruder gerade eingebuchtet wurde.

Cid Jonas Gutenrath schenkt all den Be-
drohten und Verzweifelten, den Zornigen
und Wichtigtuern sein Ohr. Er kommt den
Menschen in den Gesprächen sehr nahe und
kann mit Einfühlungsvermögen, Lebenser-
fahrung und einer Portion Humor weiter-
helfen. In authentischer Dialogform erzählt
er von den einprägsamsten Erlebnissen aus
zehn Jahren Einsatzzeit in der Berliner Not-
rufzentrale und zeigt uns, wie Menschen in
Ausnahmesituationen reagieren. Neben der
Innenansicht in die tägliche Polizeiarbeit er-
fährt man, wie er es oft schafft, mit ganz un-
konventionellen Mitteln und pragmatischen
Ratschlägen den Anrufern zu helfen.

Cid Jonas Gutenrath wurde 1966 gebo-
ren. Er war Heimkind, Türsteher, Marine-
taucher, Bundesgrenzschützer, Streifenpoli-
zist und Zivilfahnder, bevor er ein Jahrzehnt
lang Notrufe in der Berliner Einsatzzentrale
entgegennahm. Er lebt mit seiner Frau und
seinen drei Kindern in der Nähe von Berlin.
Ullstein extra, 2012, ISBN: 978-3-86493-
001-0, Preis 14,99 €.

GdP-BUCHTIPPS
Fortsetzung von Seite 4
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Hannover, 22. Oktober 2012
Vor 25 Jahren wurden unsere Kollegen

Ulrich Zastrutzki und Rüdiger Schwedow
kaltblütig ermordet. Aufgrund der Initiati-
ve des Bezirksrates Kirchrode/Bemero-
de/Wülferode fand am errichteten Ge-
denkstein am Ort dieser grausamen Tat
in Kirchrode eine Gedenkveranstaltung
statt. Die eindringlichen Worte des Be-
zirksbürgermeisters sowie die geschilderte
Erinnerung von Polizeivizepräsident Tho-
mas Rochell ließen für die anwesenden
Kollegen die Erinnerung noch einmal auf-
leben. Neben etlichen Kollegen und Bür-
gern war Landespolizeipräsident Uwe Bi-
nias und für die GdP der Landesvorsitzen-
de Dietmar Schilff sowie der Vorsitzende
des GdP-Fachausschusses Kriminalpoli-
zei, Andreas Nünemann, anwesend. Wir
werden den Kollegen immer ein ehrendes
Andenken bewahren. CH

Gedenken der getöteten Kollegen

LANDESJOURNALNiedersachsen

Foto: CH

Klares Nein zur
Kennzeichnungs-

pflicht!
Die Umfrage der GdP Niedersach-

sen zur Kennzeichnungspflicht vom
15. September bis 15. Oktober
2012 hat bestätigt, dass fast alle
niedersächsischen Polizeibeamtin-
nen und -beamten eine verpflichten-
de Kennzeichnung ablehnen.

Über 10 000 Teilnehmer haben ihr Vo-
tum abgegeben. Lediglich 0,7% haben ei-
ne Kennzeichnungspflicht befürwortet.
Ein großer Teil davon hat hier aber durch
handschriftliche Anmerkungen noch-
mals differenziert und sich auf jeden Fall
gegen eine namentliche Kennzeichnung
ausgesprochen.

Die GdP bedankt sich für die hohe Be-
teiligung, die nur durch eine Unterstüt-
zung durch die Kreis- und Bezirksgrup-
pen und die Vertrauensleute möglich
war. Mit diesem deutlichen Votum der
Basis im Rücken können wir gegen politi-
sche Ambitionen, eine verpflichtende
Kennzeichnung einzuführen, vorgehen.

JH

KENNZEICHNUNG
Anzeige
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Professionell begleitet vom Poli-
zeiorchester Niedersachsen und in
einem sehr feierlichen Rahmen hat
das Präventionsteam der Polizeiin-
spektion Goslar am 29. Oktober
2012 in der Kaiserpfalz Goslar für
seine Initiative „Goslarer Zivilcou-
ragekampagne“ die Auszeichnung
im Wettbewerb „365 Orte im Land
der Ideen“ erhalten.

Der Leiter der PI Goslar, Thomas
Brych, begrüßte die über 300 geladenen
Gäste, darunter die Bürgermeisterin der
Stadt Goslar, Renate Luksch, den Präsi-
denten des LPPBK, Uwe Binias, PP Harry
Döring, Vizepräsident Roger Fladung,
fast alle Inspektionsleiter der PD Braun-
schweig sowie den GdP-Landesvorsitzen-
den Dietmar Schilff. Um für das wichtige
gesellschaftliche Thema Zivilcourage zu
werben, wurde mit der Polizei Goslar die
„Goslarer Zivilcouragekampagne“ initi-

iert. In Zeitungsanzeigen, Kinospots so-
wie in Schulen klärt das Kampagnenteam
mit Videofilmen und Comics über das
Thema auf. Online finden Interessierte
Tipps, wie sie helfen können, ohne sich
selbst zu gefährden. Darüber hinaus ent-
wickelte die Initiative mit Unterstützung
prominenter Befürworter wie Regina
Halmich eine deutschlandweite Plakat-
Aktion. Auf diese Weise motiviert die
Kampagne vorbildhaft die Bevölkerung
zu mehr Zivilcourage. Dietmar Schilff,
der durch seine persönlichen Kontakte zu
den Beteiligten der PI Goslar die Initiati-
ve seit ihrer Gründung überaus interes-
siert beobachtete, gratulierte den Ausge-
zeichneten. Er erinnerte in diesem Zu-
sammenhang an die Aktion der GdP aus
dem letzten Jahr, bei der 100 radfahrende
Kollegen/-innen aus mehreren Bundes-
ländern in einer Sternfahrt nach Berlin,
die auch durch Niedersachsen führte, in
den angefahrenen Städten durch GdP-
Aktionen und Stände mit Politik, Verei-
nen und Polizei für Zivilcourage gewor-
ben hatten.

Mit dem Wettbewerb „365 Orte im
Land der Ideen“ prämiert die Standortin-
itiative „Deutschland – Land der Ideen“
gemeinsam mit der Deutschen Bank seit
2006 herausragende Projekte und Ideen,
die einen nachhaltigen Beitrag zur Zu-
kunftsfähigkeit Deutschlands leisten.
Aus über 2000 Bewerbungen wählte die
Expertenjury aus Wissenschaftlern,
Wirtschaftsmanagern, Journalisten und
Politikern die Initiative „Goslarer Zivil-

„Ausgewählter Ort 2012“ – Goslarer
Zivilcouragekampagne ausgezeichnet

LANDESJOURNAL Niedersachsen

PRÄVENTION

couragekampagne“ als Preisträger aus.
Monika Spielmann, Regionaldirektorin
der Deutschen Bank Niedersachsen,
überreichte dem Präventionsbeauftrag-
ten der PI Goslar, Günter Koschig, als
Mitglied der Goslarer Zivilcouragekam-
pagne die Auszeichnung als „Ausgewähl-
ter Ort 2012“ und betonte: „Die Preisträ-
ger im Land der Ideen sind Menschen,
die sich mit Kraft und Leidenschaft für
andere einsetzen, um für uns alle dieses
Land liebens- und lebenswerter zu ma-
chen. Sie gestalten ein Stück Zukunft.“
Günter Koschig kommentierte die Aus-
zeichnung: „Wir sind sehr stolz, ein ‚Aus-
gewählter Ort‘ im Land der Ideen zu sein.
Wir möchten die gesammelten Erfahrun-
gen an viele engagierte Menschen in
Deutschland weitergeben und damit Mut
zur Zivilcourage machen.“

Das Hauptreferat zum Thema Zivil-
courage hielt der SPD-Bundesvorsitzen-
de Sigmar Gabriel, zu dessen Wahlkreis
Goslar gehört.

Darüber hinaus wurden zwei junge
Männer durch den Porsche-Betriebsrats-
vorsitzenden Uwe Hück für ihr umsichti-
ges Einschreiten bei einer versuchten
Brandstiftung ausgezeichnet. Sie konn-
ten den Täter überwältigen und setzten
einen polizeilichen Notruf ab. Wichtig, so
Hück in seinem eindringlichen Appell an
die Politik und alle gesellschaftlichen
Kräfte, sei, Kindern und Jugendlichen ei-
ne Perspektive aufzuzeigen und ihnen
über den Ausbau von Sportmöglichkei-
ten Zusammenhalt und Gemeinschafts-
sinn zu vermitteln sowie das Prinzip „För-
dern und Fordern“ im Focus zu behalten.

Weitere Informationen finden Sie
unter www.zivilcourage-goslar.de oder
www.land-der-ideen.de Red.

NACHRUF

Droste, Gerhard 26. 2. 1952 Krs.-Gr. Diepholz
Froehling, Arnold 6. 7. 1947 Krs.-Gr. Aurich
Hellwig, Willi 31. 1. 1928 Krs.-Gr. Emsland
Herrmann, Horst 1. 4. 1920 Krs.-Gr. Oldenburg Stadt
Halitschke, Dorothea 16. 1. 1922 Krs.-Gr. Braunschweig
Mauss, Anneliese 14. 12. 1919 Krs.-Gr. Göttingen
Sonnemann, Günter 15. 1. 1964 Krs.-Gr. Behördenstab ZPD
Willutzki, Gotthilf 15. 1. 1930 Krs.-Gr. Delmenhorst

Die Gewerkschaft der Polizei – Landesbezirk Niedersachsen –
trauert um folgende verstorbenen Kolleginnen und Kollegen:

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten

Die Übergabe der Auszeichnung

Streetworker und Buchautor Fadi Saad mit
dem Betriebsratsvorsitzenden von Porsche,
Uwe Hück. Fotos: PI Goslar


